
2. Bayerischer Wasserstraßen- und Schifffahrtstag in Bamberg

G üter treffen Tourism us
Unter der Schirmherrschoft des Bayeischen lvlinisterpräsidenten Dr Morkus Söder versammelten sich am 4. und 5. JuLi rund
170 Teilnehmer aus Deußchland, österreich, der Schweiz und den Benelux-Ldndern zum 2. Bayeischen Wdsserstroßen- und
Schiflfo httstog in Bamberg.

r. NlichaeI Fraas, Wirtschaftsreferent der Stadt Nürnberg und

Vorsitzender des DWSV:,,Der DWSV begrüßt und unterstützt
den im Mai in Berlin beschtossenen ,Masterptan Binnen-

schifffahrt der Bundesregierung. Wir wolten die Binnenschifffahrt
stärken und so vjete Güter wie möglich auf der Wasserstraße trans-
portieren."
In diesem Jahr entschied sich der DWSV mit Bamberg ats Veran-

stattungsort bewusst für die l,4ain-Region. DWSV-Vorsitzender Dr.

Fraas: ,.Die im vergangenen Jahr gegründete Initiative .geMAIN-
sam'ist ein wichtiger Partner für den DWSV, da sie den l4ain und

seine Anrainer ins Btickfeld der öffenttichkeit und Potitik rücken

möchte. Es wird immer wichtiger, zu kooperieren und dem Ver-

kehrsträger Wasserstraße gemeinsam eine stärkere Stimme zu ver-
schaffen", so DWSV-Vorsitzender Dr. Fraas weiter.
In Vertretung des Ministerpräsidenten sprach die Bayerische

Staatsministerin für Gesundheit und Pftege, Metanie Humt, die aus

Bamberg kommt. Sie wies auf die Bedeutung des Hafenstandots
Bamberg für den Arbeitsmarkt und den Wirtschaftsstandort Bayern

hin: ,,Die bayerische Staatsregierung begrüßt deshatb den Master-
ptan Binnenschifflahrt. Jetzt ist es wichtig, dass atle Akteure sich

beteitiqen und a ktiv werden."

Forum I - Innovation und Digitalisierung
Elmar 0ckenfels, Repräsentant des Hafens Antwerpen in Deutsch-

land und der Schweiz, beschrieb in seinem Vortrag,,Digitatisierung
Schnittstetle für Im- und Exporte im Hafen Antwerpen" die Inno-

vationskraft der betgischen Hafengemeinschaft: Ein Beispiel dafür
sei die digitaLe Ptatfform NxtPort, die llnternehmen und Prozesse

im Hafen sowie enttang der Warenströme vernetzt. Die neueste

Entwicktung von NxtPort ist die kottaborative Lösung Bulkchain,
die sich dem Aufbau des Breakbu[k-Ports der Zukunft widmet.
Dip[.-ing Jens Ley (DSI - Entwicktungszentrum für Schiffstechnik
und Transportsysteme e.V.) präsentierte die technischen Voraus-

setzungen und die Forschungsstrategie für,,Autonome Binnenschi-
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[hrengdste in Plenun: HeLnut Schütz, lt4inisteialdirektor, Bayerisches Staatsmini-
steiun fir Wahnen, Bdu und Vetkehr, i4elonie HumL, B1yeische Staoßninistein
fih Gesundheit und PlLege und Dr MichoeL Frd1s (Vaßit2ender DWSV e.V)

ffe". ,,Das Binnenschiff ist modern und kann von den technischen
I\4ögtichkeiten der Digitalisierung genauso profitieren wje andere

Verkehrsträger. So bteibtdie Bjnnenschiffiahrt auch zukünftig kon-

kurrenzfähig", resümierte Jens Ley.

Forum II - Bedeutung der Wasserstraße
für Schifffahrt und Wirtschaft
Stefu n 14omper (Amtslejter Wasserstraßenamt Aschaffenburg) bot
Einblicke zur Entwicktung des Schiffsverkehrs und zur Nutzung des

unteren i\.4aihs. Der untere i\4ain steht den Binnenschiffen zum Gü-

tertranspot ats leistungsfähige Wasserstraße zur Verfügung- Doch

auch für Großveranstattunqen sowie zur Freizeitnutzung werden

Wasserftächen und Uferbereiche jmmer stärker genutzt. A[[erdings

sind noch Kapazitätsreserven für die Stärkung des Schiffsverkehrs

am unteren l4ain vorhanden. Sie sollen zukünftig durch Umset-

zung von l.4aßnahmen aus dem Masterptan Binnenschifffuhrt noch

gesteigert werden.

Peter Sonnteitner (Bereichsteiter Internationat und Verkehr/IHK
für Niederbayern in Passau) zejgte die Bedeutung der Binnen-
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schifflahrt für die regionale Wirtschaft auf. Die Donauhäfen in
Ketheim, Straubinq, Degqendorf und Passau bieten als moderne,

trimodate Loqistikzentren einen SeMce, der weit über das reine

Frachthandting hinausgeht. Zudem entwickette sich Niederbayern
zu einer wichtigen Transitregjon per Schiene, Straße und Wasser-

straße zwischen West-Europa, dem Donauraum und weiter jn die
Türkei, Nah- und Mittelost sowie Asien. Die bayerischen Export-
zahten stiegen bis 2017 beständig an. ,,Die Infrastruktur muss

noch stärker an überregionaten und giobalen Herausforderungen
orientiert werden", fasste Peter Sonnleitner zusammen.

Forum III - Personenschifffahrt und Tourismus
Die Ftusskreuzschiffhhrt steht vor vietschichtigen Herausforde-

rungen. Die Akzeptanz der Anwohner getangt in manchen Städ-
ten an ihre Grenzen. Zum einen durch zu vjele und zu große Be-

suchergruppen in historisch engen Innenstädten, zum anderen
durch (Güter-) Schiffe, die ihre Motoren nachts an den Liegestellen

durchgehend [aufen [assen. ,,5iemens unterstützt Häfen mit Hard-

und Softwaretösungen für die Stromversorgung und die Automa-
tisierung. Das Hardwareportfotio reicht von Schattanlagen über
ganze Microgrids bis hin zu Landstromversorgungsantagen", so

Torsten Köhter (Smart Infrastructure / Future Grids, Siemens AG).

Forum W: optimierung von Infrastruktur und Verkehr
Thomas Schmid (Bayerischer Bauindustrjeverband e.V.) berichtete,
wie der Güterverkehr der Zukunft bewättigt werden kann. Die Do-

nau könnte weit mehr Transportlopazitäten aufnehmen, wenn sie

zwischen Straubing und Vitshofen entsprechend ausgebaut wäre.

Irn internationalen Kontext investiert China massiv in die Neue

Seidenstraße, zu der auch die Maritime Seidenstraße gehört. Die

adäquate Antwort Deutsch[ands wäre ein Ausbau der Wasserstra-

ßen. ,,Wichtig ist, dass dje Wasserstraßen entsprechend ausgebaut

und laufend gewartet werden, so dass sie die an sie gesetzten

Erwartungen auch zuverlässig erfüLten können", betonte Thomas

Schmid.

Ingrid Rossmeier (Repräsentantin des Port of Rotterdam für Süd-

deutsch[and) betonte:,,Der Rhein-Main-Donau-KanaI ats zentrate
europäische Verkehrs- und Logistikachse steht vor großen Heraus-

forderungen. Mit der Entwicklung der f4aasvtakte 2 und der ange-

strebten Verdoppelun9 des Containerumschlages im größten euro-
päischen Seehafen Rotterdam bedarf es dringend der 0ptimierung
der Hintertandverkehre. Deshatb müssen die Infrastruhurprojekte
des Bundesverkehrswegeptans 2030 deuttich zügiger umgesetzt
werden."
Sorgenkinder sind ein GroßtejI der Schleusen und Wehre, die ihre
technisch-wirtschaftliche Nutzungsdauer von 80 bis 100 Jahren

erreicht haben. Den Schleusen am Main-Donau-Kana[, die in den

70er Jahren gebaut wurden, geht es so schtecht, dass der Neu-

bau der Schleusen Ertangen und Kriegenbrunn unvermeidlich ist
- die Kosten tiegen bei 280 - 290 Mio. Euro je Schleuse. Dipt.-Ing
Sitke Dorn (Sachbereichsteiterin Schteusenneubau / Wasserstra-

ßenneubauamt Aschaffenburg) berichtete. Vorteite der neuen

Schteusen sind die robuste Bauweise mit moderner Konstrukti-
on die eine [ange Lebensdauer sichert (100 Jahre) und geringen

Watungsaufi,vand verursacht. Die fortsch rittliche Ausrüstung wie

Schwimmpotter reduziert die Gefahr von Unfälten. Ein innovatives
Eefuttsystem (Druckkammer) sorgt durch geringe Wasserbewegung

für Sicherheit beim Schteusen. Die Bauphase in Kriegenbrunn so[[

l4adeiette Zusdnnenfossung der FochJorcn: Petet SannLeitner, ELnor Ackenfels,

Praf. Gerhard Skoff, Thomos Weierqlnz, llodetutar Seb1stian Lihstödt, Redakeur der
Nürnberget Zeitunq südc,: are\ Eis.te

von 2022 bis 2027 dauetn, die der Schleuse Ertangen von 2023
bis 2028; anschtießend Probebetrieb und von 2031. bis 2034 der
Rückbau der atten Sch[eusen.

Forum V - Netzwerk geMAINsam

Der lvlain als Kutturtandschaft prägt große Tei[e Nordbayerns.

Deshalb wurde 2018 die Netzwerknitiative geMAINsam gestartet.

Über 1OO Landkreise, Städte, Gemeinden und Verbände traten der

Initiative bei. Zie[ ist ein besseres, koordiniertes und vernetztes
Miteinander. Gep[ant ist ein Main-Informations- und Ertebniszen-

trum (MIZ 35q) ats zentraie Anlaufstette. DWsv I Nu
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